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Tutoriumsaufgaben

Aufgabe T6.1 Zeigen Sie, dass eine Folge (Pn)n∈N von Wahrscheinlichkeitsmaßen genau
dann straff ist, wenn eine derartige messbare Funktion f : R→ R+

0 existiert, dass f(x)→∞
für |x| → ∞ und supn∈N

∫
f dPn <∞.

Aufgabe T6.2 Sei ϕ = ϕX die charakteristische Funktion einer Zufallsvariable X mit fast
überall stetiger Lebesgue-Dichte f . Zeigen Sie, dass ϕ(t) |t|→∞−−−−→ 0.

Aufgabe T6.3 Berechnen Sie die charakteristische Funktion der Zufallsvariable X, wobei
• X ∼ Bin(p),
• X ∼ Poi(λ) mit λ > 0,
• X ∼ U(a,b) mit a < b ∈ R.

Aufgabe T6.4
(a) Sei ϕ eine charakteristische Funktion. Zeigen Sie, dass eϕ−1 ebenfalls eine charakteris-

tische Funktion ist.
(b) Zeigen Sie, dass et

4 keine charakteristische Funktion ist. (Hinweis: Verwenden Sie
Satz 6.6 aus der VL.)
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Hausaufgaben

Aufgabe H6.1 Sei (Xn)n∈N eine Folge von Zufallsvariablen, δ > 0 und definiere Yn = |Xn|δ
für n ∈ N. Zeigen Sie, dass aus der gleichgradigen Integrierbarkeit von (Yn)n∈N die Straffheit
von (PXn)n∈N folgt.

Aufgabe H6.2 Zeigen Sie: Eine Folge von Maßen (Pn = PXn)n∈N ist genau dann straff, wenn
die zugehörigen Verteilungsfunktionen (Fn = FXn)n∈N die in n uniformen Konvergenzen

lim
x→∞

inf
n∈N

Fn(x) = 1, lim
x→−∞

sup
n∈N

Fn(x) = 0

erfüllen.

Aufgabe H6.3 Sei ϕ = ϕX die charakteristische Funktion einer Zufallsvariable X. Zeigen
Sie:

∃s 6= 0 : |ϕ(s)| = 1 ⇐⇒ ∃a, 0 6= b ∈ R : P (X ∈ a+ bZ) = 1.

(Die rechte Seite bedeutet, dass X auf dem Gitter a+ bZ konzentriert ist.)

Aufgabe H6.4 Berechnen Sie die charakteristische Funktion der Zufallsvariable X, wobei
• X ∼ Geom(p) mit p ∈ (0, 1), also P (X = k) = p(1− p)k−1 für k ∈ N,
• X ∼ Exp(λ) mit λ > 0.
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